
Sonntag Palmarum MMXX 

Musik 

Votum zur Eröffnung – Gruß – Confiteor – Begrüßung 

Ps. 102 

 

 
Kyrie 

Gebet des Tages 

 

 

 

 



Matthäus 26,1-5 – Ankündigung und Todesbeschluss 

  

Matthäus 26,6-13 Salbung 

 

 








   
       

 


   

         

 




      
    

1. Herz - lieb-ster Je- su, was hast du ver-bro- chen, dass man

ein solch scharf Ur-teil hat ge-spro- chen? Was ist die Schuld,

in was für Mis-se- ta-ten bist du ge- ra-ten?

6. OgroßeLieb, oLiebohnalleMaße, / diedichgebracht auf dieseMarterstra-
ße! / Ichlebtemit der Welt inLust undFreuden, / unddumusst leiden.

7. Achgroßer König, großzuallenZeiten, / wiekannichg’nugsamsolcheTreu
ausbreiten? / KeinsMenschenHerzvermages auszudenken, / was dir zuschen-
ken.

 

 



          

 

             

 

    

         

 

 

  


        

 

      

         

4. Mein Le - be - ta - ge will ich dich aus mei-nem Sinn

nicht4. las - sen,

dich will ich stets, gleich wie du mich, mit Lie - bes - ar -

men fas - sen. Du sollst sein mei - nes Her-zens Licht, und

wenn mein Herz in Stü-cke bricht, sollst du mein Her-ze blei-

ben; ich will mich dir, mein höch - ster Ruhm, hier-mit zu dei-

nem Ei - gen-tum be-stän-dig-lich ver-schrei - ben.



Matthäus 26,17-30 Abendmahl 

  
Matthäus 26,31-35 Ankündigung der Verleugnung 

 









           





  
          



 

    

1. Das Wort geht von dem Va-ter aus und bleibt doch e-wig-

lich zu Haus, geht zu der Wel-ten A-bend-zeit, das Werk zu

tun, das uns be-freit.

2. DavondemeignenJünger gar / der Herr zumTodverratenwar, / gaber
als neues Testament / denSeinensichimSakrament,
3. gabzwiefachsichinWeinundBrot; / seinFleischundBlut, getrennt im
Tod, / macht durchdes Mahles doppelt Teil / denganzenMenschensatt und
heil.
5. Der duamKreuz das Heil vollbracht, / des Himmels Tür uns aufgemacht: /
gibdeiner Schar imKampf undKrieg / Mut, Kraft undHilf aus deinemSieg.






/
        

    




       
       







               




         

1. Du gro-ßer Schmer-zens-mann, vom Va-ter so ge-schla-

gen, Herr Je-su, dir sei Dank für al-le dei - ne Pla-gen: für

dei-ne See- len-angst, für dei-ne Band und Not, für dei-ne

Gei-ße-lung, für dei-nen bit-tern Tod.

2. Achdashat unsreSünd / undMissetat verschuldet, / wasduanunsrer Statt, /
wasdufür uns erduldet. / AchunsreSündebringt / dichandasKreuzhinan; / o
unbeflecktes Lamm, / was hast dusonst getan?
3. DeinKampf ist unser Sieg, / deinTodist unser Leben; / indeinenBandenist /
dieFreiheit uns gegeben. / DeinKreuz ist unser Trost, / dieWundenunser Heil, /
deinBlut dasLösegeld, / der armenSünder Teil.



Matthäus 26,36-39 Gebet in Gethsemane 

   
  

 

 



          

 

              

 

   

          
 

 

 


           

 



  
         

2. Das Lämm-lein ist der gro - ße Freund und Hei-land mei-

ner2. See- len;

den, den hat Gott zum Sün-den - feind und Süh- ner wol-

len wäh-len: »Geh hin, mein Kind, und nimm dich an der Kin-

der, die ich aus-ge-tan zur Straf und Zor-nes-ru- ten; die Straf

ist schwer, der Zorn ist groß, du kannst und sollst sie ma -

chen los durch Ster-ben und durch Blu - ten.«

3. »Ja, Vater, javonHerzensgrund, / legauf, ichwill dir’s tragen; / meinWollen
hängt andeinemMund, / meinWirkenist deinSagen.« / OWunderlieb, oLiebes-
macht, / dukannst –was niekeinMenschgedacht – / Gott seinenSohnabzwin-
gen. / OLiebe, Liebe, dubist stark, / dustreckest deninGrabundSarg, / vor
demdieFelsenspringen.



Matthäus 26,47-56 Gefangennahme 

 
Matthäus 26,57-68 Verhör vor dem Hohenpriester 

 
 









          





          
  



     


         



              

 



      

      

1. O Mensch, be- wein dein Sün - de groß, dar - um Chri-stus

seins1. Va-ters Schoß äu - ßert und kam auf Er - den;

von ei - ner Jung- frau rein und zart für uns er hier

ge - bo-ren ward, er wollt der Mitt - ler wer- den. Den To-

ten er das Le-ben gab und tat da-bei all Krank-heit ab, bis sich

die Zeit her-dran - ge, dass er für uns ge-op-fert würd, trüg uns-

rer Sün-den schwe-re Bürd wohl an dem Kreu-ze lan-ge.

 




         
   

  
                

  
   




      

2. Wer hat dich so ge-schla-gen, mein Heil, und dich mit Pla-gen

so ü-bel zu-ge-richt’? Du bist ja nicht ein Sün- der wie wir

und uns-re Kin-der, von Ü-bel-ta-ten weißt du nicht.



Matthäus 26,69-75 Verleugnung des Petrus 

 
Matthäus 27,1-14 Jesus vor Pilatus

  

  



          

      
    




  

           

1. Wenn mei - ne Sünd’ mich krän-ken, o mein Herr Je - su

Christ,1.

so lass mich wohl be - den - ken, wie du ge - stor-ben

bist und al-le mei-ne Schul-den-last am Stamm des heil-

gen Kreu-zes auf dich ge-nom-men hast.

2. OWunder ohneMaßen, / wennman’sbetrachtet recht: / eshat sichmartern
lassen / der Herr für seinenKnecht; / eshat sichselbst der wahreGott / für mich
verlornenMenschen / gegebenindenTod.



 
 

 

 

 

 

Matthäus 27,15-30 Verurteilung und Verspottung 

 

 



     
    

 


     
     

        
     



      
     

1. O Haupt voll Blut und Wun - den, voll Schmerz und vol - ler

Hohn, o Haupt, zum Spott ge-bun-den mit ei -ner Dor-nen-kron,

o Haupt, sonst schön ge-zie-ret mit höch-ster Ehr und Zier, jetzt

a-ber hoch schimp-fie-ret: ge-grü-ßet seist du mir!

2. DuedlesAngesichte, / davor sonst schrickt undscheut / dasgroßeWeltge-
wichte: / wiebist dusobespeit, / wiebist dusoerbleichet! / Wer hat deinAu-
genlicht, / demsonst keinLicht nicht gleichet, / soschändlichzugericht’?



Matthäus 27,31-50 

 
 

 

  



Matthäus 27,51-54 Bekenntnis des Hauptmanns 

 
  



Matthäus 27,55-66 Grablegung 

 
Kurzpredigt 

Credo 

Beichte 

Fürbitten  

Heiliges Abendmahl 

Segen 

Musik 








          







   


    







          

1. Korn, das in die Er - de, in den Tod ver - sinkt,
Keim, der aus dem A- cker in den Mor-gen dringt –

Lie - be lebt auf, die längst er - stor - ben schien: Lie- be

wächst wie Wei-zen, und ihr Halm ist grün.

2. Über Gottes LiebebrachdieWelt denStab, / wälzteihrenFelsenvor der
LiebeGrab. / Jesus ist tot. Wiesollteer nochfliehn? / Liebewächst wieWei-
zen, undihr Halmist grün.

3. ImGesteinverlorenGottes Samenkorn, / unser Herz gefangeninGestrüpp
undDorn – / hingingdieNacht, der dritteTagerschien: / Liebewächst wie
Weizen, undihr Halmist grün.


